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Nr 364 Halle a d Saale Dienstag den 7wvw Angnſt 1900
Eine Kapuzinerpredigt an den deutſchen Adel

Ueberhebnng Uebermenſchenkhum Selbſt Vergötkerung
wohin immer das forſchende Auge des Kultur Philoſophen der
Gegenwart dringen mag Mit dieſer melancholiſchen Ein
leitung beginnt eine Adels Wiſſenſchaft und Ethik vetitelte
Kapnzinerpredigt an den deutſchen Adel im Deutſchen Adels
blatt deren Verfaſſer von tiefem Schmerz über die immer
mehr zunehmende Abkehr des deutſchen Adels von dem griſto
kratiſchen Prinzip erſüllt iſt Für den modernen Menſchen
und dieſer iſt leider nicht blos unter den jüdiſchen
Geſchäftslenten und deren Vertrauten ſondern auch in
der Geburts Ariſtokratie reichlich vertretken ſo klagt der
Brave giebt es keine Geſchichte keine Entwicklung keine Ueber
lieferung Er kennt nicht die aus ſo überlebten Dingen
reſultirenden Folgerungen und Pflichten vielmehr nur
den Augenblick und ſeine der menſchlichen Selbſtſucht ſo
ſchmeichleriſch klingenden Gebote Und welche entſetzlichen
Erſcheinungen ſind es die dem getreuen Eckart der Geburts
ariſtokratie dieſe ſchmerzliche Klage entlocken Man höre und
fühle mit

Ein großer Theil des Adels und nicht zum wenigſten auch
der ſogenannten hohen Ariſtokratie ſieht die Bearbeitung
des Vodens auf dem er ſteht ausſchließlich durch die Brille
des erbitterten Gegners der liberalen Bourgeoiſie an
Können wir uns da wohl wundern wenn es allenthalben
zurückgeht mit dem ariſtokratiſchen Prinzip Losgelöſt von
dem Werdegang ſeiner politiſchen und ſozialen Lebensmomente
ihrer natürlichen Begründung und thakſächlichen Berechtigung
ſteht der Adel da in unſeren Tagen ein unbeweglicher
Torſo Ein Adel der ſein Daſein auf eine ſubjeklive
Unterlage ſtellen will wie die moderne Auffaſſung
dies thatſächlich wenn auch wohl unbewußt thut und ver
langt verübt Selbſtmord Er erniedrigt die Jnſlitution
zu deren Tragpfeiler er berufen iſt So lange die
moderne, rein äußerliche Obſervanz im Stande überwiegt

immer nur nach den geſellſchaftlichen Annehmlich
keiten ausſchaut die perſönlichen Vortheile erſtrebt
die ſich an die Zugehörigkeit zum Adel knüpfen dagegen
alle Beſchäftigung mit den geſchichtlichen und Pflichtenfragen
einfach ablehnt iſt und bleibt die Geburtsariſtokratie
ein verdorrender Aſt am Vaum der Menſchheits Ent
wicklung der verdient abgehauen zu werden

Man ſieht ans dem Verfaſſer dieſer Anklagepredigt ſpricht
ehrliche Entrüſtung Um ſo wertlhvoller erſcheint uns ſeine
Mißbilligung der Ausnutzung perſönlicher Vortheile die ſich
an die Zugehörigkeit zum Adel knüpfen, alſo der privilegirten
Stellung im Heere und in der Verwaltung und auch auf
anderen Gebieten Man ſollte unn meinen daß ein ſo heillos
degenerirter Stand ſchwerlich die Kraft und die Fähigkeit be
ſitzen könnte aus ſich heraus ſeine Wiedergeburt mit Erfolg
zu betreiben Und doch von der Selbſthilfe allein er
wartet der Verfaſſer dieſe Rückkehr des Adels zu dem
ariſtokratiſchen Prinzip

Wir ſind eben allenthalben auf Selbſthilfe angewieſen
Wohl ſchafft die Krone noch bis auf den heutigen Tag Edel
lente erhebt in den Adel deſſen Exiſtenz der moderne Staat
thunlichſt verneint Macht und Wege den Adel in der Er
kenntniß ſeiner ſozialen Bedentung und in der aus ſolcher
hervorgehenden Berufspflicht zu erhalten hat ſie leider
nicht Die Fähigkeit hierzu vermag dem zum großen
Theil ethiſch ſozial und politiſch entgleiſten
Adel nur eine rückhaltlos durchgeführte Wiedergeburt und
eine korporative Zuſammenfaſſung ſeiner Kräfte zurückzugeben
an welcher mit aller Anſtrengung mitzuarbeiten das König
thum darum auch die denkbar weitgehendſte Veranlaſſung
hätte So lange es keine Lehrſtühle der ſozialen Wiſſen
ſchaften giebt die unſeren Wünſchen WVorſchub leiſten könnten
müſſen wir ſelbſt Hand anlegen an der Belehrung und Ein
führung unſerer Jugend in die Aufgaben nnſeres Standes
Dazu aber iſt die Familiengeſchichte der gegebene Ausgangs
punkt

Daß gerade dieſe als Regenerativmittel empfohlene Exkluſivilät
der Herrſchaft des Fendalgdels nur um ſo ſchneller ein Ziel
ſetzen würde vermag der gegen die moderne Entwicklung
blind wülhende Verfechter des alten Legitimitätsprinzips natür
lich nicht einzuſehen

Die Denkmalsenthüllung auf dem
Spnrenberge

Auf dem Sparenberge bei Bielefeld hat geſtern in Gegenwart
des Kaiſerpaares die Enthüllung des Standbildes des
Großen Kurfürſten ſtattgefünden welches der Kaiſer der
Sladt Bielefeld zum Geſchenk gemacht hat Die Stadt war
feſtlich geſchmückt und eine gewaltige Menſchenmenge bewegte
ſich in ihren Straßen Kurz vor 12 Uhr trafen der Kaiſer
und die Kaiſerin ein und begaben ſich ſofort zur Sparenburg
Den Zug eröffnete der Bürgermeiſter und eine Eskorte welche
das in Münſter garniſonivende Küraſſier Regiment v Drieſen
Weſtfäliſches Nr 4 geſtellt hatte Die Kaiſerin welche

ſchwarze Kleidung trug mit dem Bande des Schwarzen Adler
ordens fuhr im Wagen Hinter dem Wagen der Kaiſerin
folgte der Kaiſer in Küraſſier Uniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens und das Gefolge zu Pferde Den
Zug ſchloß wieder eine Eskorte Um 121 Uhr hielten die
hohen Herrſchaſten unter ſtürmiſcher Begeiſterung der An
weſenden durch das Burgthor ihren Einzug in die Sparen
burg woſelbſt ſie der Oberpräſident Stagtsminiſter
Freiherr v d Recke v d Horſt Reglerungspräſident
Schreiber der kommandirende General des 7 Armee
corps Frhr v Bülow Geheimrath Hinzpeter der
Schöpfer des Denkmals Profeſſor Schaper ſowie der Ober
burgermeiſter Bunnemann mit den Vertretern der ſtädtiſchen
Behörden Ihre Majeſtäten enpfingen Vor dem Pavillon ſtand
das Denkmal neben demſelben hatten Damen in Koſtümen aus
der Zeit des Großen KHurſürſten Aufſtellung genommen die

Gallerie des Thurmes war mit Gymngſigſten in der Uniform
der kurbrandenburgiſchen Dragoner beſetzt Auf der Südſeite
des Thurmes ſtanden 1000 Poſannenbläſer im Burghofe war
eine Ehreucompagnie des 55 Jnfanterie Regiments aufmarſchirt
Der Kaiſer ritt alsbald nach Eintreffen des Zuges vor das
Denkmal und hielt folgende Anſprache

Meiner treuen Stadt Bielefeld und Meinen Ravens
bergern habe Jch beſchloſſen zum Dank für ihre Aufnahme
und zur Erinnerung an die jahrhundertlangen Bande die ſie
mit Meinem Hauſe verbinden und an die Trenue die ſie
demſelben ſteis erwieſen das Denkmal des Großen Kurfürſten
zu weiben welches hier aufgeſtellt worden iſt des Fürſten
dem dieſe Lande unſer ganzes Vaterland und Unſer Haus
ſo unendlich viel zu verdanken haben dem ſeine Feinde den
Namen des Großen gaben noch zu ſeinen Lebzeiten Ver
ſetzen wir uns in die Zeit zurück als der Kurfürſt in ganz
jungen Jahren zur Regierung kam Was fand er vor Zer
ſtompſte Saaten niedergebrannte Dörfer ein ausgehungertes
heruntergekommenes Volk verſolgt von allen Seiten ſein
Land der Tummelplatz für die wilden Schaaren die ſeit
30 Jahren Dentſchland mit Krieg überzogen hatten ſür
wahr eine Aufgabe ſo ungeheuerlich und ſo gewaltig daß
man ihm es hätte verzeihen können wenn er bei ſeiner
Jugend davor zurückgeſchreckt wäre Nun kam er mit ſeinem
felſenfeſten Vertrauen auf Gott und ſeinem eiſernen feſten
Willen er ſchweißte die Stücke ſeines Landes zuſammen hob
Handel und Wandel Ackerbau und Landwirthſchaft in für
damals unglaublich kurzer Zeit Er ſchuf ein neues Heer
was ihm allein ergeben war mit anderen Worten er legte
die Grundlage für unſeren Staat und ſür unſere Armee und
war in der Lage bald anf große Erſolge zurückzublicken Er
vermochte in Europa ausſchlaggebend aufzutreten ſo daß von
ihm der Dichter ſingen konnte wenn er von einer Seite
ſeines Reiches zur andern eilte um es zu ſchützen und zu be
wahren

Das war ein ſchnelles Reiten
Vom Rhein bis an den Rhin
Das war ein heißes Streiten
Am Tag von Fehrbellin

Und alle dieſe Thaten ſchüeßen ſich in einer Folge an
einander hervorſpringend ans ſeiner Hoffnung ein großes
gewaltiges nordiſches Reich zu gründen welches dereinſt dazu
dienen ſollte das dentſche Vaterland wieder zuſammenzuführen
So ſchnell bauen ſich Weltreiche nicht auf Aber den Grund
und Eckſtein hat er dazu gelegt und die gewichtigen Hammer
ſchläge die er dazu gethan haben für Mich eine feſte Baſis
geſchaffen Welche hohe Freude war es für ihn wenn er in
mitten ſeiner Ravensberger auf dieſer von ihm ſo geliebten
Burg den Blick auf das ſchöne Land hinausſchweifen laſſen
konnte für deſſen Wohl und Wehe er angeſtrengt arbeitete
und deſſen fortſchreitende Blüthe ihn beglückte Welche Freude
war es für ihn hier ſeine Dragoner zu ſehen auf ſeinen
Reiſen nach dem damals noch ſo ſernliegenden weſtlichen
Lande welches er erworben und zu halten und zu ſchützen
geſchworen hatte

Wie anders iſt es jetzt Aus dem von ihm begründeten
Staat hat ſich das Königreich Preußen entwickelt und durch
Preußen iſt das Deutſche Reich zuſammengeführt und ge
ſchweißt Der Große Kaiſer des großen Ahnen großer Nach
folger hat das ausgeſührt was der andere ſich gedacht
Woher iſt es wohl möglich geweſen daß bei dem kurzen
Rückblick auf die Geſchichte unſeres Landes und Hauſes dieſe
wunderbaren Erfolge Unſeres Hauſes zu verzeichnen ſind
Nur daher weil ein jeglicher Hohenzollernfürſt ſich von Anfang
an bewußt iſt daß er nur Statthalter auf Erden daß er
Rechenſchaft abzulegen hat von ſeiner Arbeit vor einem
höheren König und Meiſter daß er ein getreuer Arbeits
führer ſein muß im allerhöchſten Auftrage Daher auch die
felſenfeſte Ueberzeugung von der Miſſion die jeden einzelnen
Meiner Vorfahren erfüllte Daher die unbeugſame
Willenskraft das durchzuführen was man ſich
einmal zum Ziel geſetzt Bravo

So möge es denn auch Mir vergönnt ſein zum Wohle nicht
nur des geſammten Reiches ſondern auch gerade dieſes
ſchönen Ländchens denſelben Fußtapfen zu folgen die dieſer
große Ahn Uns Lorgezeichnet hat Bravoh Mir iſt es
vielleicht vergönnt den Theil ſeines Tranumes
auszuführen der durch die ſpäteren Kämpfe
in unſerer Entwickelung zurücktreten mußte
den Weg über die See Was damals derGroße Kurfürſt nur angedentet und begonnen das
vermögen wir jetzt im großen aufzunehmen weil
wir ein geeintes großes deulſches Vaterland haben Lautes
Bravo Wir haben es jüngſt erlebt Deutſche Heere unter
dem Schnutz dentſcher Fahnen ziehen hinans beſtehend aus
Gliedern und Söhnen unſeres Vaterlandes ans allen Gauen
von den Schären des Belts bis zum Wasgau gemeinſam für
die ſchwarz weißrothe Fahne zu kämpfen die Größe und den
Ruhm unſeres Vaterlandes im Auslande zu beſiegeln zu
zeigen daß der Arm des Dentſchen Kaiſers auch bis
in die entfernteſten Theile der Welt reicht Bravo
Alles dieſes wäre unmöglich geweſen ohne den Großen Kur
fürſten und ſein Werk und deswegen hoſfe Jch daß auch ein
jeder Meiner Unterthanen von demſelben Geiſte beſeelt in
demſelben Sinne an ſeiner Auſgabe ſortarbeiten wird Mir
zu helfen Einem jeden iſt ſeine Anſgabe und ſein Ziel geſetzt
und wenn jeder es ſo auffaßt wie der Große Kurfürſt und
wie alle aus Meinem Hauſe in der Ueberzengung daß er
verantwortlich iſt und dereinſt oben Rechnung ablegen muß
von dem was er gethan dann bin Jch feſt davon überzeugt
daß unſerem deutſchen Vaterlande noch große
Zeiten bevorſtehen Anhaltendes Bravo Dann werde
Jch unbekümmert um die dunkeln Wolken die
über uns dahin ziehen wie einſt Eberhard der Greiner

von Meinen Ravensbergern ſagen daß Jch unbekümmert
einem jeden von ihnen Mein Haupt in ſeinen
Schoß legen kann Lang anhaltendes ſtürmiſches Bravo
und Hochrufe

Hierauf fiel unter den Klängen der Nationalhymne die Hülle
Oberbürgermeiſter Bunnemann ſprach den Dank der Stadt
Bielefeld aus und reichte dem Kaiſer den Ehrentrunk dar den
der Monarch unter den jnbelnden Zurufen der Menge mit
den Worten Der Graf von Ravensberg den Ravensbergern
austrank Sodann pflanzte der Kaiſer an der Oſtſeite des
Denkmals eine Eiche die er vor Jahren im Garten Ge
heimraths Hinzpeter als Reis geſetzt hatte Um 1 Uhr fuhr
das Kaiſerpaar nach der Wohnung des Geheimraths Hinzpeter
um dort das Frühſtück einzunehmen und iraten von hier aus
nachmittags 3 Uhr die Rückreiſe nach Wilhelmshöhe an auf
welcher die Majeſtäten bei Station Salzuflen eine Ovation
der Arbeiter der Hoffmann ſchen Stärkefabriken entgegen
nahmen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsſekrelär Graf Bülow hat ſeine bisher verſchobene
regelmäßige Urlaubsreiſe nach dem Semmering ganz aufgegeben
und geht nur auf kurze Zeit nach Norderney Ein vortragender
Nath und mehrere Chiffreure begleiten ihn Die Leitung derGeſchäſte ſeines Neſſorts wird Graf Bülow auch während ſeines

Aufenthalts in Norderney behalten
Dem Wirkl Geh Ober Reg Rath Dr Hinzpeter iſt der

Kronenorden erſter Klaſſe verliehen worden
Dem Generalmajor z D v Platen wurde der Rothe

Adlerorden zweiter Klaſſe dem Generalmajor z D Freiherrn
v Selt der Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe verliehen

Der Oberbürgermeiſter Bunnemann in Bielefeld iſt
zum Geheimen Regierungsrath der Stadtverordneten Vorſteher
Oertelsmann der Bnuchhändler Klaſtug von der Firma
Velhagen Klaſing und der Kaufmann Viering ebenda ſind
zu Kommerzienräthen ernannt worden Dem Landrath Diffurth
in Bielefeld iſt der Rothe AdlerOrden 3 Klaſſe mit Schleife
und Schwertern am Ringe verliehen worden
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Politiſches
Die Predigt die der Kaiſer vor acht Tagen an Bord

der Hohenzollern hielt und die wir in ihren weſentlichen
Zügen wiedergaben iſt wie die Köln Volksztg aus guter
Quelle hört nicht von dem Feldpropſt oder von einem Mililär
pfarrer ſondern von dem Kaiſer ſelbſt verfaßt worden
Wir haben auch in Anbetracht des Jnhalts und der Form der
Rede keinen Augenblick etwas anderes vermuthet ganz abgeſehen
davon daß die Kreuzztg die in höfiſchen Angelegenheiten gut
unterrichtet iſt ſie als Seepredigt des Kaiſers bezeichnete

Die agrariſcheu und induſtriellen Schutzzöllner
liegen ſich thatſächlich ſchon in den Haaren noch ehe etwas
Sicheres darüber bekannt iſt welche Veränderungen bezw Er
höhungen der Agrar bezw Jnduſtrie Zölle in dem neuen Zoll
tarif in Ausſicht genommen ſind Ein Organ der ſchutz
zöllneriſchen Großinduſtriellen die Diſch Volksw Korreſp
entrüſtet ſich ſchon jetzt gegen die Zumuthung daß einige
Jnduſtriezölle gar eine Ermäßigung erfahren könnten Das
Blatt hat hierbei in erſter Linie den Roheiſenzoll im Auge
den es den Eckſtein unſerer ganzen induſtriellen Zollpolitik
nennt an dem nicht gerüttelt werden dürfe Der bisherige Zoll
von 10 M für die Tonne Roheiſen werde unter
allen Umſtänden aufrecht erhalten werden müſſen Die
Köln Volksztg bemerkt hierzu ſpitz

Als ſo ganz ſicher möchten wir das nun gerade nicht
anſehen Man wird bei der Berathung des Zolltarifs im
Reichstage wohl der Knappheit an Roheiſen ſich erinnern
welche nach den Verſicherungen des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Roheifenſyndikates geherrſcht hat und noch herrſchen ſoll und
die dem genannten Syndikat Anlaß gab die Roheiſenpreiſe
enorm in die Höhe zu ſchrauben Ein Rohſtoff der im Jn
lande knapp iſt und knapp zu bleiben verſpricht müßte alſo
eher eine Ermäßigung im Zolle erfahren um dieſeKnappheit zu beſeitigen m die Arbeiterſchaft nicht vor die
Möglichkeit zu ſtellen die Arbeit beſchränken zu müſſen weil
es an Rohſtoff fehlt

Darnach ſcheint es mit der Sammlung auf der berühmten
mittleren Linie doch noch ſehr windig auszuſehen

Welche Begeiſterung für die Prügelſtrafe in kon
ſervativen Kreiſen herrſcht bekundet die Zuſchrift eines Mecklen
burgers die in der Deutſchen Tagesztg veröffentlicht wird
Darin heißt es Schuld hat allein die weltfremde waſchlappige
mißverſtandene Humanitätsduſelei der gebildeten
Stände denen wir hauptſächlich die gewiſſenloſen volks
verderbenden Geſetze und deren noch zu laue Ausführung zu
verdanken haben Auch der Richterſtand iſt von Schuld daran
nicht frei Die Abſchaffung der Prügelſtrafe iſt die
größte Thorheit welche im 19 Jahrhundert begangen iſt
alle noch ſo großartigen Erfindungen Dampfkraft Elektricität
ſlüſſige Luſt uſw können dieſen Kardinalfehler nicht aufwiegen

Der Einſender glaubt ſogar daß wenn die Prügelſtrafe
beſtände der König von Jtalien wohl heute noch leben würde
und der Mordanfall auf den Schah unterblieben wäre

Volkzwirthſchaftliches hellt wile Der
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt mitAusbruch der u und Klauenſeuche unter Ueberſtände

Schweinen iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Berlin am
4 Anguſt 1900 ſowie vom Schlachtvlehhofe zu Hamburg am
5 Auguſt 1900

Verwaltung und Rechtepflege

Mit der r de des Reichsgerichts inSachen des Vörſentermingeſch äts worauf wir in einer
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ühere i on hingewieſen haben beſchäftigt ſich Profh her Vinge Jnriſtenzeitung in ſcharf kritiſchen
Ansführungen Der Thatbeſtand iſt folgender 48 des Vörſen
geſetzes giedt die Definition des Begriffes Börſentermingeſchäft
und ſiellt die Thatbeſtandsmomente dieſes Begriſfes mit aller
Dentlichkeit feſt Weiterhin beſtimmt g 66 daß durch ein

VBörſentermingeſchäft in einem Geſchäftszweige ſür welchen
nicht beide Parteien zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes in einem
Börfenregiſter eingetragen ſind ein Schuldverhältniß nicht be

ründet wird Das Reichsgericht hat nun dieſe Vorſchrift des
66 auch auf ſolche Zeitgeſchäfte angewendet bei welchen un

deſtrittenermaßen der vom 8 48 erforderte Thatbeſtand nicht ge
geben war weil der Zweck des Börſengeſetzes verfehlt ſei wenn
das andere Geſchäft nur eine andere Rechtsform für die Ge
ſchäfte iſt die das Geſetz in ſeinen S 48 66 im Auge gebabt
hat und zu denſelben wirthſchaftlichen Reſultaten führt die
das Geſetz hat verhüten wollen Dieſes iſt ſo bemerkt
Laband nicht eine Anwendung ſondern eine Verbeſſerung
des Geſetzes und dieſer Vorwurf wird durch das was das
reichsgerichtliche Urtheil vom 28 Oktober 1899 dagegen vor
bringt nicht widerlegt
welcher gewiſſen Jntereſſen Rechnung getragen werden ſoll
dieſe Grenzbeſtimmüng kann unzweckmäßig und verfehlt ſein ſie
kann nach der Anſicht der einen Partei zu eng nach der Anſicht
der anderen zu weit gezogen erſcheinen aber ſie iſt ſo wie der
Geſetzgeber ſie gezogen hat zu reſpektiren Wenn jeder
Richter nach dem vom Reichsgericht aufgeſtellten Grundſatz ſtatt
nach dem Wortlaut des Geſetzes undknach dem Zweck den ſeiner
Meinung nach das Geſetz verfolgt es auslegen dürfte ſo würde
einer tendenziöſen Rechtſprechung die Thür angelweit
eöffnet die Sicherheit der Rechtsanwendung gefanndet und das Vertrauen zur Unparteilichkeit der Recht

ſprechung erſchüttert werden
Ein kleiner aber recht intereſſanter Verwaltungskon

flikt in Württemberg wird durch ein Eingeſandt der Reichs
poſt aufgedeckt deſſen Angaben von zuverläſſiger Seite be
ſtätigt werden Durch Erlaß vom 21 Juni 1900 verlangt die
kgl Prüfungskommiſſion für Einjährig Freiwillige außer den
übrigen Nachweiſen auch eine Beglaubigung des Stuttgarter
Stadtſchultheißenamts daß der Vater la i iſt den
Sohn während ſeiner Dienſtzeit zu unterhalten Die Zengniß
rathſchreiberei des Stadtſchultheißenamts Stuttgart ſtellte jedoch
nur Beglaubigungen aus daß der Vater befähigt erſcheint
die Prüfungskommiſſion für Einjährige wies dieſe Zeugniſſe
angeblich wegen Formſehlers zurück die Rathſchreiberei be
harrt jedoch grundſätzlich bei ihrer Faſſung weil ſie keine ob
Jektiven und obligatoriſchen Erklärungen über Vermögensverhält
niſſe abgeben könne in die ſie keinen Einblick beſitze Die Be
troffenen wandten ſich nun an das Miniſterium des Jnnern
wo ihnen nach dem erwähnten Eingeſandt nur der Beſcheid
wurde die vom Reichskanzler erlaſſenen Vorſchriften für Ein
jährige verlangten das fragliche Zeugniß in beſtimmter Form
und außer Stuttgart hätten die übrigen Gemeinden die Zeug
niſſe ohne Bedenken ausgeſtellt Die Rathſchreiberei von Stutt
gart bleibt aber dabei daß es ſich bei der Ausſtellung der Zeug
niſſe nicht um eine reine Förmlichkeit ſondern um eine wirkliche
Verpflichtung handle Die betroffenen Väter nahezu hundert an
der Zahl müſſen nun Mittel und Wege ſuchen um den Konflikt
zur Entſcheidung zu bringen

Soziale Angelegenheiten

Ein Arbeiter Sekretariat wird demnächſt mit Unter
ſtützung der gewerkſchaftlichen Verbände in Berlin ins Leben
treten Der Hauptzweck dieſer neuen Einrichtung iſt eine Ver
tretung für die Arbeiter zu ſchaffen welche bei der Unfall und
Jnvalſden Verſicherung beim Reichs Verſicherungsamt c ihre
Rechte wahrzunehmen haben Wie in der letzten Verſammlung
des Arbeiter Vertreter Vereins berichtet wurde iſt der Präſident
des Reichsverſicherungsamtes bereit ſoweit es ihm möglich iſt
dieſe von den Arbeitern zu ſchaffende Einrichtung zu unterſtützen
Zweifelhaft iſt es jedoch ob die Gerichte durchweg die Ver
tretung der Arbeiter durch eine vom Arbeiter Sekretariat ge
ſtellte Perſon gutheißen Vis jetzt ſind dieſe Art Vertreter meiſt
als ſolche die geſchäſtsmäßig wie Rechtsanwälte ihre Funktion
wahrnehmen von den Gerichten abgewieſen worden Man
hofft jedoch eine Vereinbarung dahin zu treffen daß die in

et kommenden Jnſtanzen künftighin keine Schwierigkeiten
machen

Heer und Flotte
Wie zahlreiche Anfragen und Geſuche um Einſtellung bei

den in Frage kommenden Stellen beweiſen iſt auf Grund einer
Zeitungsnotiz ein Gerücht weit verbreitet daß eine Polizei
truppe für China oder Kiautſchou gebildet werden ſoll
Nach Erkundigungen an maßgebender Stelle iſt das Wolff ſche
Telegraphen Bureau in der Lage feſtzuſtellen daß alle Gerüchte
dieſer Art auf leerer Erfindung beruhen

Das Geſetz ſtellt die Linie feſt bis zug

Neunzehn Häuptlinge von den Wamoſchi und Waarnſcha
wurden am 1 März zum Tode verurtheilt und auch
ſofort durch den Strang hingerichtet darunter auch
Meli und Mlelia Meli ebenſo die meiſten anderen Häuptlinge
geſtanden ihre verrätheriſche Abſicht offen ein Dieſe Vorgänge
werden auch von den Leipziger Miſſionaren Faßmann und
Herrn v Hopfgarten gleichzeitig und faſt gleichlautend ge
ſchildert Es iſt auffällig daß über dieſe Unruhen die doch ſchon
einige Zeit zurückliegen noch kein amtlicher Bericht ver
öffentlicht worden iſt

An sla nd
Jtalien

Die Deputirtenkammer und der Senat hielten geſtern
Trauerſitzungen ab Leider nahm jedoch die Sitzung in
der Kammer einen wenig würdigen Verlauf es kam dabei zu

roßen Lärmſcenen die dem Anſehen des italieniſchen
Man beParlaments durchaus nicht förderlich ſein werden

richtet uns über die Sitzung
Die Tribünen ſind überfüllt die Sitze des Präſidiums und

des Miniſterinms ſowie die Tribünen ſind mit Trauerſchmuck
verſehen Alle Miniſter ſind zugegen desgleichen Crispi
Zanardelli Giolitti di Rudini und Sonnino
Um 2 Uhr 35 Minuten wird die Sitzung eröffnet alle
Deputirten einſchließlich derjenigen der äußerſten Linken
erheben ſich Präſident Villa feiert unter großem Beifall
des Hauſes das wiederholt in den Ruf Es lebe der
König ausbricht in längerer Rede das Gedächtniß König
Humbert s Miniſterpräſident Saracco ſchließt ſich in be
wegten Worten den Ausführungen Villa s an Lebhafter
lang anhaltender Beifall

Präſident Villa verlieſt dann unter dem Beiſall des Hauſes
eine Anzahl Beileidstelegramme die von auswärtigen parlamen
tariſchen Körperſchaften eingelaufen ſind Hierauf werden unter
wiederholtem Beifall des Hauſes von mehreren Deputirten An
träge zur Ehrung des Gedächtniſſes Königs Humbert eingebracht
ſo ein Antrag daß der Sitzungsſaal der Kammer 6 Monate
Trauerſchmuck tragen ſoll ferner Anträge auf Ueberreichung
von Adreſſen an den König und die Königin Wittwe auf Er
richtung eines Denkmals für König Humbert u a Turgti
giebt im Namen der Sozialiſten eine Erklärung ab in
welcher die Ermordung des Königs verurtheilt
wird weil jeder Menſch Recht auf ſeinLeben habe und der politiſche Mord üun
nütz ſei Lärm Jm Namen der Republikaner
giebt Pantano eine ähnliche Erklärung ab und ſagt
ſeine Partei ſchließe ſich dem Schmerze bes Landes auf
richtig an Rufe Krokodille Pantano ruft Wir
ſpekuliren nicht wie Sie auf das Verbrechen
Es entſteht großer anhaltender Lärm Pantano wird
am Weiterſprechen gehindert weil er trotz formeller Auf
forderung des Präſidenten ſeine Worte nicht zurücknehmen
will Nachdem der Lärm ſich gelegt hat erklärt Miniſter
präſident Saracco daß er ſich den eingebrachten Anträgen
anſchließe worauf die Anträge vom ganzen Hauſe mit Aus
nahme der Sozialiſten angenommen werden Lebhafter lang
anhaltender Beifall Präſident Villa erſucht die Deputirten
am Leichenbegängniß des Königs Humbert theilzunehmen und
theilt mit daß König Viktor Emanuel am Sonnabend
in einer gemeinſamen Sitzung beider Häuſer des Parlaments
im Sitzungsſaale des Senates den Eid auf die Verfaſſung
leiſten werde Die Sitzung wird hierauf unter begeiſterten
Rufen Es lebe der König geſchloſſen

Jm Senat wurde die Trauerſitzung durch keinen Zwiſchenfall
unterbrochen Die Sitzung nahm einen programmmäßigen Ver
lauf die augenommenen Vorſchläge zur Ehrung des Andenkens
König Humbert s entſprachen den von der Kammer an
genommenen

Serbien
Bei dem Hochzeits Galadiner das am Sonntag in

Belgrad ſtattfand waren die Mitglieder des diplomatiſchen Eorps
mit ihren Damen vollzählig erſchienen was begreiflicherweiſe
die lebhafte Befriedigung des Königs hervorrief der anſänglich
befürchtet hatte daß das diplomatiſche Corps Frau Draga ſchneiden
würde Den erſten Trinkſpruch brachte der ruſſiſche Geſchäſts
träger Manſurow auf den König und die Königin aus König
Alexander erwiderte mit einem Toaſt auf den Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland und dankte ſodann dem franzöſiſchen
Spezialgeſandten für die Aufmerkſamkeit des Präſidenten Loubet
auf deſſen Wohl er trank Der franzöſiſche Geſandte Marchand
erwiderte dieſen Toaſt Alsdann trank König Alexander auf das
Wohl der vertretenen Souveräne Der Doyen des diplomatiſchen
Corps dankte im Namen deſſelben und ſprach herzliche Gluck

Der Kriegsminiſter v Goßler bringt erneut zur all wünſche für das Wohlergehen des Königlichen Paares aus
gemeinen Kenntniß daß den Unteroffizieren und Mann Während des Diners fand ein Fackelzug ſtatt Eine weitere
ſchaften dienſtlich verboten iſt 1 Jede Betheiligung an Meldung ſügt dem obigen noch ergänzend hinzu daß KöniVereinigungen Verſammlunger Feſtlichkeiten Geldſammlungen Alexander in ſeinem Trinkſprüch auf die e c
zu der nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt
2 jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer ſtets ein Element des Friedens der O

Souveräne hervorhob Serbien werde unter ſeiner Regierung
rdnung und deroder ſozialdemokratiſcher Geſinnung insbeſondere durch ent Civiliſation bleiben es dürfe niemſprechende Ausrufe Geſänge oder ähnliche Kundgebungen 3 das Politik befolgen Es wäre dſt n e e

Halten und die Verbreitung revolutionärer oder ſozialdemokra jetzt endlich ein Element des Friedens und der Ordnung würde
tiſcher Schriften ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in bisher war s das Gegentheil davon
Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale Ferner iſt ſämmtlichen
Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich befohlen von jedem
zu ihrer Kenntniß gelangenden Vorhandenſein revolutionärer und
ſozialdemokratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſt
lokalen ſoſort dienſtliche Anzeige zu erſtatten Dieſe Verbote
und Befehle gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und

Griechenland
Die wirthſchaftliche Entwicklung Griechenlands läßtauf keineswegs günſtige Ausſichten ſchließen Reween n

mehr die amtlichen Ziffern über den griechiſchen Außenhandel
des Jahres 1899 veröffentlicht ſind iſt zu erſehen daß die Ein

für die zu Kontrollverſammlungen einberufenen Perſonen des fuhr um nahezu 24 Millionen Drachmen und zwar
Beurlaubtenſtandes die gemäß S 6 des Militär Strafgeſetzbuches
und s 38b 1 des Reichs Militärgeſetzes bis zum Ablauf des
Tages der Wiederentlaſſung bezw der Kontrollverſammlung den
Vorſchriften des Mililär Strafgeſetzbuches unterſtehen

Koloniales
u Ueber Unruhen in Deutſch Oſtafrika werden in der

Poſt Nachrichten laut Von amtlicher Seite iſt darüber noch
nichts mitgetheilt worden Nach der Poſt kurſirten ſchon ſeit
April an der Küſte allerlei Gerüchte über ein blutiges Drama
im Kilimandſcharogebiet Von der Miſſionsſtation Moſchi ſoll
nun ein langer Bericht eingelaufen ſein der die Lage am
Kilimandſcharo als ungemein ernſt ſchildert Dieſem
Bericht zufolge wurde Hauptmann Johannes gezwungen vom
4 bis 26 Febr eine große Strafexpedition gegen die am Meru
ſeßhaften Waarnſcha zu unternehmen Während er auf Expedition
war wurde auf der Station bekannt daß der König Meli
von Moſchi als der eigentliche Anſtifter des Aufſtandes der
Waarnſcha zu gelten hatte Bald nach der Niederlage der
Waaruſcha wurden Melt ſowie ſein alter Unterhänptling
Tomaſo Kitimbo und einige andere Große von Moſchi
gefangen genommen Von dieſen waren am nächſten
Tage zwei von der Vonma ZFeſtung entflohen
während der eine auf der Flucht von den Askaris niedergeſchoſſen
wurde gerieth der andere wieder lebend in die Hände der Ver
ſolger Vei den Verhören der Gefangenen beſtätigte ſich daß
Meli mit ſeinem Wamoſchi und mit den Waaruſcha die Er
mordung bezw die Vertreibung aller Europäer verabredet
hatte Nun wurde ein Urtheil von dem unter Vorſitz des

hauptſächlich deshalb zurückgegangen iſt weil der Konſum
in Stoffen und Geweben ſich beträchtlich verringert hat Der
Einfuhrwerth der Stoffe und Gewebe iſt im Jahre 13899 allein
gegenüber 1898 um nahezu 21 Millionen Drachmen zurück
geblieben Die griechiſchen Fabriken haben im vorigen Jahre
eben vielfach ihre Fabrikation einſchränken müſſen und dieſe
Einſchränkung hat in dem laufenden Jahre angehalten Die

usfuhr hat allerdings um 5 Millionen Drachmen ſich
gehoben und zwar entfällt das Mehr hauptſächlich auf Erze
Weine und Tabak Dagegen hat ſich die Ausfuhr des be
deutendſten Erzeugniſſes von Griechenland der Corinthen
faſt gar nicht gehoben was um ſo mehr in die Wagſchale fällt
als man ſtagtlicherſeits Maßnahmen zur Hebung des Ertrages
dieſes Produktionszweiges ergriffen hatte die vielleicht nunmehr
eine Aenderung oder gar Aufhebung erfahren dürften Jeden
falls kann ein ſolches wirthſchaftliches Bild wie es die Ein
und Ausfuhrzahlen Griechenlands für das Vorjahr ergeben
haben ein befriedigendes nicht genannt werden

Kleine Notizen
Ein aus 4 größeren Kriegsſchiffen und 4 Torpedobooten be

ſtehendes norwegiſches Geſchwader iſt am Montag nach
Kiel in See gegangen Der König von Jtalien beantwortete
die Beilleidsdepeſche des Sultans mit einem Telegramm in
dem er den aufrichtigen Wunſch für die Fortdauer der zwiſchen
dem Sultan und dem König Humbert beſtandenen Freundſchaft
ausſpricht Der Sultan drückte dem Schah von Perſien
telegraphiſch ſeine Freude aus über deſſen Rettung bei dem
Mordanſchlage Der Schah dankte herzlich Zu dem Be
gräbniß des Königs Humbert iſt Großfürſt Peter Nicola
jewitſch von Rußland mit ſeiner Gemahlin die eine Schweſter
der Königin von Jtalien iſt nach Rom abgereiſt

Hauptmann Johannes zuſammengelretenen Kriegsgerichte gefällt

22 Verbandstag des Centralberl andes der ſtädtiſchen
Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands

II H Erfurt 5 AugJm Reſtaurant Kohl trat heute nachmittag unter ziemlich
zahlreicher Betheiligung die erſte Hauptverſammlung des den
allgemeinen Centralverbandstage der ſtädtiſchen Hanus und
Grundbeſitzer Vereine vorangehenden preußiſchen Hausbeſitzer
tages zuſammen Der Vorſitzende Chefredackeur Graßmann
Stettin begrüßte die Theilnehmer unter denen ſich Vertreter
des Verbandes für Schaffung von Arbeiterwohnungen und des
Centralverbandes der Haus und Grundbeſitzer Deutſchlands
befanden und erſtattete den Geſchäftsbericht dem zu ent
nehmen iſt daß dem preußiſchen Verbande zur Zeit 47 Haus
beſitzer Vereine mit ca 25,000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind
Von dieſen Vereinen entfallen 10 auf Rheinland und Weſt
ſalen 7 auf Pommern 6 auf die Provinz Sachſen 5 anf
Berlin je 4 auf Oſt und Weſtpreußen Brandenburg und
Schleſien 3 anf Schleswig Holſtein 2 auf Hannover und je 1
auf Poſen und Heſſen Naſſan Jn Erledigung der Be
ſchlüſſe des letzten Verbandstages in Elberfeld wurde
zunächſt eine Petition auf Abänderung des Einkommen
ſteuer Geſetzes dahingehend daß auch die von dem Grund
eigenthume dem Bergbau und Gewerbebetrieb zu entrichtenden
Kommunalſtenern von dem Einkommen in Abzug zu bringen ſind
dem Herrenhauſe überreicht Die Petition hat den Erfolg ge
habt daß das Herrenhaus ſie der Regierung zur Berückſichtigung
überwies Ferner wurde eine Petition auf Abänderung des
Kommnnalabgaben Geſetzes abgeſandt die jedoch ein negatives
Ergebniß hatte Trotzdem ſoll der Kampf um Abänderung des
Geſetzes nicht aufgegeben werden Eine dritte Petition betraf
die Baugenoſſenſchaften deren Erledigung der rheiniſch weſt
fäliſche Verband übernahm die jedoch von der Petitions
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes als zur Behandlung im
Plenum nicht geeignet befunden wurde Neun hinzugetreten iſt
im letzten Jahre der Haus und Grundbeſitzerverein Solingen

Zum erſten Punkt der Tagesordunng Empfiehlt ſich ſür
den ſtädtiſchen Hausbeſitz ſtatt der bisherigenGrund und Gebäudeſteuer die Einführung der
Grundſteunerordnung nach dem gemeinen Werth
nach den neuen miniſteriellen Muſtern referirte
Rentier Oertel Breslau Er beantragte die Annahme
folgenden Antrages

1 Die Beſchwerden des ſtädtiſchen Grundbeſitzes können
durch eine Grundſteuerordnung nach dem gemeinen Werth
oder ähnliche nicht als erledigt betrachtet werden da dadurch
die Hauptſache worauf es ankommt nämlich die Geſammt
belaſtung des Grundbeſitzes in den Gemeinden nicht ge
ändert wird Es iſt vielmehr darauf zu beharren daß dieſe
Geſammtbelaſtung in gerechter Weiſe bemeſſen wird indem
dem leitenden Gedanken der Kommunalſteuer Reform Be
ſtrebungen von Leiſtung und Gegenleiſtung durch entſprechende
Abänderung des K G Geltung verſchafft wird ſo daß die
ſteuerliche Vorbelaſtung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes auf das
jenige Maß beſchränkt wird welches ausreicht um das Ge
meinweſen für die öffentlichen Einrichtungen zum beſonderen
Vortheil des Grund und Hausbeſitzers ſchadlos zu halten

2 Die Einführung von Grundſteuer Ordnungen nach dem
Muſter des miniſteriellen Runderlaſſes vom 2 Okt 1899 iſt
a n lokalen Verhältniſſen der einzelnen Städte zu be
urtheilen

3 Der Vorſtand hat im Sinne der Reſolution zu 1 weitere
Schritte zu unternehmen

Der Antrag gelangte mit Majorität zur Annahme Jm Anſchluß
hieran ſtimmte die Verſammlung einem Antrage zu den Finanz
miniſter v Miquel um Auskunft darüber zu erſuchen an
welchen Orten ſeiner Anſicht nach durch die Einführung des
Kommunalabgaben Geſetzes Erleichterungen für den ſtädtiſchen
Grundbeſitz eingetreten ſeien da nach Auskunft der Verbands
vereine dieſen von ſolchen Erleichterungen nichts bekannt ſei

Ueber die Bedeutung der Stadtverordnetenwahlen
für die finanzielle Belaſtung der Hausbeſitzer in
e e mein de ſprach dann Chefredacteur Graßmann

ettin
Der Redner verwies darauf daß im Herbſte in einer ganzen

Reihe von Städten Stadtverordnetenwahlen vor ſich gehen
werden und erörterte den großen Einfluß den ſich der ſtädtiſche
Hausbeſitz durch eine rege Betheiligung an dieſen Wahlen in
Bezug auf ſeine wirthſchaftliche Lage ſichern kann Der Redner
gab eine ausführliche Anweiſung zu einer durchgreifenden
Agitation für die Stadtverordnetenwahlen und faßte ſeine Aus
führungen in folgender Reſolution zuſammen deren Annahme er
einpfiehlt

1 Bei Stadtverordnetenwahlen ſind in erſter Linie nicht
politiſche ſondern wirthſchaftliche Jntereſſen wahrzunehmen

2 Es liegt im wirthſchaftlichen Jntereſſe aller Hausbeſitzer
ſich bei Stadtverordnetenwahlen zu vereinen und ſich bei den
ſelben zu betheiligen

8 Es iſt Aufgabe der Ortsvereine das Bewußtſein der
Zuſammengehörigkeit unter den einzelnen Hausbeſitzern zu
wecken und zu ſtärken und für die Betheiligung an der Wahl
eine geeignete Organiſation zu ſchaffen

4 Es iſt weitere Aufgabe der Ortsvereine auch den
Miethern die Ueberzeugung beizubringen daß die jetzige Be
laſtung des Grundbeſitzes bezw der Häuſer nothwendig als
indirekte Wohnungsſteuer wirken muß und ſo insbeſondere die
kleinen und mittleren Miether viel ſtärker belaſtet als eine
Erhöhung der Einkommenſteuer ſie je treffen könnte daß
daher das Jutereſſe des Grundbeſitzes und der weitaus größten
Zahl der Miether bei dem Kampfe gegen die jetzige Bevor
zugung des Kapitalismus völlig Hand in Hand geht

Auch dieſer Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen
Die weiteren Verhandlungen wurden ſodann auf morgen früh
vertagt

n v

Dem Geſchäftsbericht des Centralverbandes der
deutſchen Haus und Grundbeſitzervereine der
bereits heute zur Ausgabe gelangte entnehmen wir folgendes
Jn Deutſchland beſtehen zur Zeit 421 Hausbeſitzervereine von
denen 169 mit 81,235 Mitgliedern dem Centralverbande an

eſchloſſen ſind 149 gehören den Landesverbänden 159 denPlopinrialverbänden an Dem Sächſiſchen Landesverbande
ſchloſſen ſich 69 Vereine mit 21,150 Mitgliedern dem Bayexiſchen
Verbande 17 Vereine mit 12,200 Mitgliedern und dem
Thüringiſchen Verbande 14 Vereine mit 4000 Mitgliedern an
Berlin und die Vororte ſind mit 21 Vereinen Leipzig und ſeine
Vororte mit 15 Hamburg Altona mit 3 Gera mit 2 Halle und
die Vororte mit 3 Köln mit 2 und die übrigen deutſchen
Städte mit je 1 Verein im Centralverband vertreten Infolge
der ſteten Zunahme des Centralverbandes hat ſich nach Anſicht
des Vorſtandes eine erweiterte Thätigkeit des Verbandes noth
wendig gemacht und unterbreitet der zweite Vorſitzende Bau
meiſter dem Verbandstage hierzu folgendes
Programm 1 Allſeitige unabläſſige Bekämpfung des preußiſchen
Kommunalabgabengeſetzes 2 Eine mit allen zu Gebote ſtehen
den Mitteln ins Werk geſetzte Aufklärung des Publikums über
die thatſächlichen Verhältniſſe des ſtädtiſchen Hausbeſitzes 3 Eine
energiſche bis in die höchſten hin aufgreifende fort
währende Bekämpfung der Gefahr die in Sachen der Proſtitution
über dem Haupte der Hausbeſißer ſchwebt ein Hinweis auf den
beiſpielloſen Widerſinn daß die Proſtitution auf der einen Seite
reglementirt iſt auf der anderen aber das bloße Wohnenlaſſen
dem Hauswirth als Kuppelei angerechnet wird 4 Eine San
lung und entſprechende Verwerthung aller Rechtsſprüche worau
man meinen könnte die dem Hausbeſihzer abholde Zeitſtrömung
wahrnehmen zu können Die Einnahmen des Verbandes be
trugen 17,647 Me die Ausgaben 14,588 M Das Verbands
vermögen beläuft ſich auf 23,059 M
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Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Der internationale Studentenkongreß in

aris wurde Sonntag nachmittag in der Sorbonne eröffnet
ie answärtigen Studenten begaben ſich im Nationalkoſtüm

ach nationalen Gruppen geordnet im Zuge nach der Sorbonne
Her Kongreß hob ſofort die Sitzung auf zum Zeichen der
Trauer über den Tod des Königs Humbert

Provinzialnachrichten

e Erfurt 6 Ang Der Kaiſer wird wie nunmehr been itictdeint wird bei dem Beſuche unſerer Stadt von der

Kaiſerin begleitet ſein
T Freyburg 5 Aug Ein Freyburger in China

verwundet Dem Arbeiter Otto Wege iſt ſeltens der Jn
ſpektion der Marine Jnfanterke in Kiel die Nachricht zugegangen
daß ſein Sohn der Seeſoldat Karl Wege 3 Kaiſerl Seebataillon
4 Comp in den Kämpfen zum Entſatz von Tientſin verwundet
worden iſt Er befindet ſich auf der Heimreiſe auf dem Dampfer
Stuttgart

Delitzſch 6 Aug Konflikt Die Regierung zu Merſe
hurg verlangte bekanntlich mehrfach daß die ſtädtiſchen Behörden
für unſere Stadt 1 Polizeikommiſſar und 9 Polizei
jergeanten anſtellen und daß die Nachtwächter in Wegfall
kommen Die Stadtverordneten lehnten es aber ab mehr als
5 Polizeiſergeanten anzuſtellen und waren für Beibehaltung der
Rachtwächter Dieſen Beſchluß hat die Regierung nicht beſtätigt
fordert vielmehr ſofort ſpäteſtens bis 1 Oktober die Anſtellunvon weiteren 4Polizeiſergeanten Dieſer Zwangsvorſchrift muß

die Stadt Folge leiſten jedoch ſcheint es daß die Stadtverord
neten gerichtliche Entſcheidung anrufen wollen

D Leimbach b Querfurt 6 Aug Großen Schaden
hat der Sturm am Sonnabend hier angerichtet Jn den Obſt
plantagen ſind 20jährige Birnbäume mitten im Stamm ab
gebrochen die Obſternte die zu den beſten Hoffnungen berechtigte
iſt faſt ganz zerſtört Birnen Aepfel und Pflaumen lagen in
großen Maſſen auf den Wegen am meiſten ſind die Obſtpächter
zu beklagen die ziemlich theuer die Plantagen gepachtet haben

Hettſtedt 6 Aug Verhaftung Heute vormittagwurde der 18 jährige Kommis des Kaufmanns Fr Buchmann
Namens Ernſt Ackermann wegen Sittlichkeitsverbrechen ver
haftet begangen an der 13 jährigen Tochter des Oebſters Zinke
von hier die er unweit des Schützenhauſes durch eine Zuckerdüte
an ſich gelockt hatte

ä Vom Truppenübungsplatz Altengrabow 6 Auguſt
Bauthätigkeit Hier herrſcht ſeit längerer n große

Bauthätigkeit Vier Artillerie und die in dieſen Tagen ein
gerückten ſchweren und leichten Kavallerie Regimenter haben jetzt
auf dem Platze Aufenthalt genommen Die Geſammtzahl aller zum
Unterbringen der Truppen aufgeführten Bauten mag ſich belaufen
auf 70 große Holzbaracken ebenſo viel große Leinwandzeite
50 Wellblechbaracken und 30 40 größere und kleinere Bauten
Die rieſigen Heu und Strohlager befinden ſich zwiſchen dem
Lager und Dörnitz wo auch die Feldbäckereien liegen Der
Centner Heu wurde geſtern mit 2,75 M bezahlt Die größeren
Hotels am Platze beherbergen nur höhere Offiziere Für die
Kalſertage werden außer dem Kaiſerzelt noch ſieben kleinere
Zelte für das Gefolge errichtet Der betreffende Platz und die
Zelte ſollen elektriſch beleuchtet werden

Wolmirſtedt 6 Aug Ueber den ſchon gemeldeten
Mordverſuch und Selbſtmord zwiſchen Ackendorf und
Gutenswegen berichtet der Stadt und Landbote noch folgendes
rein den 3 d vormittags beging auf Gutensweger Feld
ur der aus Ackendorf gebürtige Schuhmacher der nebenbei

als Feldhüter dort beſchäftigt war Selbſtmord mit dem Revolver
Vorher hatte er die unverehelichte L aus Ackendorf tödtlich durch
einen Revolverſchuß verwundet der drei Schüſſe auf ſich
abgegeben hatte einen durch den Puls an der linken Hand und
zwei durch den Kopf wurde am Nachmittag als Leiche nach
Gutenswegen gebracht und im Leichenhauſe auf dem Kirchhof
niedergelegt während die ſchwerverwundete L nach dem Wolmir

edter Krankenhauſe gefahren wurde Ob letztere mit dem
eben davonkommt ſteht abzuwarten Der bei der Leiche vor

des geſchriebene Zettel giebt Aufklärung über die grauſige
hat Jn Gutenswegen und Ackendorf herrſcht große Auf

regung D war 40 Jahre alt und Familienvater
Staſifurt 6 Aug Feldbrand Am Sonnabend abend

entſtand aus bisher nicht aufgeklärter Urſache auf einem Acker

w m ung oder e d von derchwaden egenden e noch auf dem Halmeſtehenden Gerſte ca 30 Morgen vernichtete 9

Eiſenach 6 Aug Eine auffallend ſtrenge Ab
fperrung des Bahnhofes fand am Sonnabend nach
mittag gegen 6 Uhr ſtatt als der Kaiſer von der Trauerfeier
aus Koburg zurückkehrend in ſeinem Hofzuge den hieſigen Bahn
hof paſſirte Der Aufenthalt des Monarchen währte nur ſo
lange als das Umrangiren des Kaiſerlichen Sondertrains von
den Werrabahn auf die Staatsbabhngleiſe Zeit erforderte Man
will wiſſen daß die Polizei ihre ſcharfen Maßnahmen mit
Rückſicht auf die zahlreichen italieniſchen Arbeiter die gegen

dar e n W h r ſind und währender Einfahrt und Ausfahrt des Kaiſerlichen Zuges ihre Arbeiteinſtellen mußten getroffen worden hie Sug hre rei

Aruſtadt 6 Ang Durchgänger Auf dem hieſigenBahnhofe war der Beſitzer eines Hippodroms S m
ſein Zelt aufzuſchlagen Kaum hatte er einen Theil ſeiner
Gegenſtände auf einen Wagen geladen als die Pferde plötzlich
ſcheuten und durchgingen Eine Orgel im Werthe von ca 6000
Mark wurde ſchwer beſchädigt Der Beſitzer des Hippodroms
der die Pferde aunhalten wollte wurde zu Voden geriſſen und
erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe ſo daß er nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeſührt werden mußte

Ans dem Leferkreiſe
Deſchwerden aus dem neuen Stadttheil Trotha
J Bekanntlich beträgt das Fahrgeld auf der Stadt

bahn von der Altſtadt Halle nach dem neuen Stadttheil Trotha
oder umgekehrt 15 pro Perſon da für die ſehr kleine Theil
ſtrece WittekindTrotha oder vie versa 5 Pfg beſonders gezahlt
werden müſſen Das Recht zur Erhebung dieſer beſonderen
Gebühr mag der Stadtbahn bis einſchließlich 31 März d J
niemand abgeſprochen haben daß die Verwaltung aber jeßt
noch alſo ſeit länger als 4 Monaten nach der erfolgten Ein

vg ſich dieſe 5 Pfg pro Perſon bezablen läßt dalte
ch entſchieden nicht für richtig Wie ich mich glaube erinnern

zukönnen enthält der ſ Z zwiſchen der Stadt Halle und der
Allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft in Berlin abgeſchloſſene
Vertrag eine Stelle worin geſagt iſt daß für alle von der
Geſellſchaft zu erbauenden Linien innerhalb des Stadtbezirks
als Fahrgeld der Betrag von 10 Pfg pro Perſon feſtgeſetzt ſei
Wenn dies richtig iſt dann hat nach meiner Anſicht die Stadt
bahn für die Strecke Wittekind Trotha die Gebühr von 5 Pfg
dro Perſon ſeit dem 1 April d J zu Unrecht erhoben Selt
zieſer Zeit gehört Trotha dem Stadtbezirk Halle an und mußte

e Stadtbahn das Fahrgeld für die Strecke HalleTrotha oder
pingetehrt auf Grund des geſchloſſenen Vertrages felt dem Tage
er Jnkorporation aus freien Stücken auf 10 Pfg ermäßigen

dem Eingemeindungs Vertrage zwiſchen der früheren
di elnde Trotha und der Stadt Halle hat übrigens die letztere
et enerſicherung gegeben dafür Sorge zu tragen daß die
z tbahnlinie nach Trotha bis zum Stgarsbahnhof daſelbſt ver

g Kert und für die ganze Strecke HalleTrotha der ſtädtlſche
ahrtarif in Anwendung gebracht wird Wenn nun auch die

lä der Trothaer Linle die im allgemeinenSaltieſerteß ich nunmehr recht bald in griff enommen
wird damit ſie noch in dieſem Jahre ihren richtigen Werth als
Verkehrsmittel erlangt bis jetzt noch nicht ge chehen iſt ſo
hätte wenigſtens der T für die jetzige Strecke Trotha
Kaffeegarten Halle auf 10 Pfg ſeit dem I April d J ermäßigt

werden müſſen Der frühere Vorort und jetzige Stadttheil
Eröllwitz deſſen Entfernung von der Altſtadt Halle nicht ge
ringer iſt als diejenige Trothas von Halle iſt beſſer daran denn
dort iſt von der anderen Straßenbahn Geſellſchaft von Anfang
an der 10 Pfg Tarif zur Einführung gebracht Vielleicht nimmt
der verehrliche Magiſtrat von Halle nunmehr Veranlaſſung bei
der Stadtbahn Direktion dahin zu wirken daß die Herabſetzung
des Fahrpreiſes von Trotha bis Halle und umgekehrt von 15
auf 10 Pfg ſchleunigſt ſtattfindet

2 Weſter iſt die jetzige Art der Straßenbeleuchtung im
neuen Stadtthell Trotha zu rügen Halle hat im Eingemeindungs
vertrage die Verpflichtung übernommen daß Trotha bezüglich
der Straßenbeleuchtung der Altſtadt gleichgeſtellt werden ſoll
Die bereits vorgeſehene Vermehrung der Straßenlaternen müßte
bald vor ſich gehen ſo lange dies nicht geſchehen iſt werden die
fortgeſetzten Klagen wegen ungenügender denn nicht ver
ſtummen Wer jetzt nach 11 Uhr abends von der Altſtadt kommt
findet ſich von der früheren Trothaer Grenze an in völlige
Dunkelheit verſetzt denn die wenigen Laternen die dann noch
brennen beleuchten nur die allernächſte Umgebung und zwar
zum Theil noch dieſe ungenügend da viele Laternen neben jetzt
belaubten Bäumen ſtehen wodurch das Ausſtrahlen des Lichtes
nach faſt allen Seiten ſehr gehindert wird Am Freitag den
3 Auguſt nachts gleich nach 11 Uhr brannten trotz der großen
Dunkeiheit in der langen Trothaerſtraße früher Magdeburger
ſtraße nur einige wenige in weiten Zwiſchenräumen und in der
ſo wie ſo ſchon ſehr ſtiefmütterlich behandelten Kreisſtraße eine
einzige Laterne während die Bahnhofſtraße abgeſehen von der
Ecklaterne am Treffpunkte der Kreisſtraße in ihrer ganzen
Länge bis zur Eiſenbahn in völliges Dunkel gehüllt war Wenn
an dieſem Abend mit dem 11 Uhr 28 Min von Halberſtadt ein
laufenden Perſonenzuge Fremde eingetroffen ſind dann iſt es
mir ein Räthſel wie ſich dieſe ohne Führer mit brennender
Handlaterne haben zurechtfinden können denn bei der überaus
ſchlechten Beſchaffenheit der Bahnhofſtraße haben ſelbſt Ein
heimiſche in dunkler Nacht Mühe ohne Gefahr dieſe Straße zu
paſſiren Nicht beſſer haben es die Anwohner in dem über die
Bahnhofſtraße hinaus liegenden Theile der Kreisſtraße ſowie der
Augerſtraße denen wegen der nachts nach 11 Uhr herrſchenden
Finſterniß nicht angerathen werden kann ſo ſpät ihre Wohnung
aufzuſuchen Bis zur erfolgten Vermehrung der Straßenlaternen
erſcheint es angebracht wenn Halle einen beſſeren Brennkalender
für den Stadttheil Trotha aufſtellte Die Entfernung der
einzelnen Laternen insbeſondere in der Kreis Bahnhof und
Angerſtraße iſt eine ſolche daß es unbedingt nothwendig iſt die
jetzige Anzahl unverkürzt einige Stunden länger als bisher
brennen zu laſſen Trotha bringt der Stadt ſo viel Steuern ein
daß der wohllöbliche Magiſtrat ſicherlich ein Einſehen haben
wird auf Grund dieſer Zeilen eine Aenderung zum Beſſern ein
treten zu laſſen3 Derjenige Theil des Grabens in der Kreisſtraße
welcher am Nagel ſchen Grundſtück entlang führt enthält ſeit un z
denklichen Zeiten eine widerwärtig ſtinkende in Zerſetzung über
gehende Jauche deren Ausdünſtung ſchon lange eine Gefahr für
die menſchliche Geſundheit bildet Während der heißen Jahres
zeit iſt die Jauche zwar etwas eingetrocknet bei dem nächſten
Regen wird ſie aber wieder flüſſig bis dahin jedoch führt der
jetzt herrſchende Wind die unzähligen ſtaubförmigen in Fäulniß
übergegangenen Jauchentheile in die Lungen der täglich paſſirenden
vielen hundert Erwachſenen und Kinder Bei der Beſchaffenheit
des Grabens iſt ein Abfließen der Jauche nicht möglich und von
der Firma Nagel wird ſie nicht beſeitigt Hier iſt es Pflicht
für ſchleunige Abhilfe Sorge zu tragen

Ein Bürger aus dem Stadttheile Trotha

Letzte Nachrichten
Berlin 7 Aug Bei einem Gerüſtbau in der Blumen

ſtraße brachen den Morgenblältern zufolge mehrere Bretter
Zwei Arbeiter ſtürzten in die Tiefe wo einer todt und
einer ſchwer verletzt liegen blieb

Wien 7 Aug Der zweite Sekretär der britiſchen
Botſchaft Grosvenor hat ſich geſtern abend aus noch un
bekannter Urſache erſchoſſen

Paris 6 Aug Einer Depeſche des Temps ans Havre zu
folge iſt dort ein Ausſtand der Schiffsheizer ausgebrochen der einen ernſten Charakter anzunehmen droht Aus
ſtändige ſchlugen die Pferde der Gendarmen mit Stöcken konnten
aber ſchließlich auseinander getrieben werden Den Ausſtändigen
ſchließen ſich zahlreiche Matroſen an Eine Depeſche deſſelben
Blattes meldet aus Montceau les Mines daß es geſtern
abend dort zu Arbeiterunruhen kam im Laufe deren
revolutionäre Lieder geſungen wurden und dem Präfekten gegen
den Todesdrohungen ausgeſtoßen wurden ein Stein an den Hut
flog Es wurden vier Verhaftungen vorgenommen
Chieago 6 Auguſt Geſtern kam es hier zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Anarchiſten und Polizei
beamten Die Letzteren gingen ſcharf vor 25 Perſonen
wurden arg zugerichtet und 5 verhaftet darunter die
Den des ſeiner Zeit in Chicago hingerichteten Anarchiſten

arſons

Die Wirren in China
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung des

Kaiſerlichen Kommiſſars der freiwilligen Krankenpflege Grafen
zu SolnisBaruth nach welcher für die erſten noch im Auguſt
zu expedirenden Sendungen von

Liebesgaben für die in Ching befindlichen Truppen
beſonders erwünſcht ſind 1 Kleidungsſtücke für den Winter
Filzſchuhe Filzſtiefel Lederjacken Leibbinden Pelzmäntel Pelz
ſtiefel wollene Socken wollene Unterkleider ſeidene und ge
wirkte Unterziehmützen und Robhſtoffe zur Anfertigung ins
beſondere Schaf und Ziegeufelle Verpflegungs und
Gennßmittel Fleiſchkonſerven Gemüſekonſerven Fleiſch
extrakt Fruchtſäfte Kolonialwaaren Kaffee Kakao
Kompotte Malzextrakte kondenſirte Milch Mineralwäſſer
paſteuriſirte Biere Thee Weine Zucker Cigarren
Liköre Tabake 3 Materialien für Lazarethe Baracken
Zelte Wäſche Kleidungsſtücke Wirthſchaftsgegenſtände und
Sanitätsmaterial Sendungen ſind mit kurzer Jnhalts
bezeichnung an die Hauptſammelſtelle in Bremen für das Oſt
aſiatiſche Expeditionscorps zu adreſſiren

Blutige Kämpfe bei Tientſin
Die geſtrigen Nachrichten welche in der Mehrzahl den

Vormarſch auf Peking als verfrüht bezeichneten und von
ſchweren Kämpfen gegen eine ſtarke chineſiſche
Uebermacht zu melden vußten ſcheinen ſich zu beſtätigen
Eine vom 1 Auguſt datirte Meldung des Londoner Daily
Expreßz aus Tientſin beſagt ſogar daß die Chineſen in
Tientſin am 1 nachmittags um 2 Uhr angriffen und in
ſechsſtündigem Kampfe einen Theil des Chineſen
Viertels zurückeroberten und ſich dort ſtarke Stellungen

Weitere Telegramme aus Tſchifu melden die Chineſen
hätten mehrere Forts von Tientſin wieder beſetzt

Die Hauptſtätte der gegenwärtigen kriegeriſchen Operationen
befindet ſich einige Meilen landeinwärts von Tientſin auf
der Route nach Peking zu Dort iſt es ſchon am 30 Juli
zu einem blutigen Gefecht gekommen 4000 Japaner
rückten 5000 Yards auf dem linken Peiho Ufer vor und
griffen die dortige Stellung der Chineſen an Sie mußten
ſich jedoch nach Tſiku zurückziehen überſchritten den Fluß und
attakirten die feindliche Poſition bei Munchuachuang Auch
hier prallte ihr Angriff an überlegenem chine
ſiſchen Artilleriefener ab Die Japaner verloren 29
Mann Der Verſuch der Ruſſen die Pontonbrücke über den
Lutgikangal zu nehmen ſcheiterte ebenfalls Der Feind iſt gut
verſchanzt und hat vortreffliche Geſchütze Die Verbündeten
machen jetzt eine halbkreisförmige Bewegung nach Nordoſten

Am 1 Auguſt ſtießen die vorſichtig vorrückenden das
Terrain aufklärenden vereinigten Truppen ſechs Kilometer
weſtlich von Tientſin am rechten Peihonfer abermals auf den
ſtark verſchanzten Feind welcher nach Heranholung
von Verſtärkungen nach achtſtündigem ſch werem
Kampfe delogirt wurde Da aber andere chineſiſche Corps
die Rückzugslinie abzuſchneiden drohten und die Engländer
nicht rechtzeitig einzugreifen bereit waren mußte der
Vormarſch momentan unterbrochen werden Die Ruſſen
ſetzen die Operationen am linken Peihoufer fort Die Japaner
ſtießen angeblich auf ſtarke verſchanzte Feindesmaſſen

Weitere Kämpfe ſcheinen dann am Sonntag ſtattgefunden zu
haben denn Kapitän Tauſſig vom Kriegsſchiff Yorktown
telegraphirt unterm 6 Auguſt aus Tſchifu der britiſche
Torpedobootzerſtörer Fame berichte unoffiziell daß am
Sonntag morgen von 3 bis 10 Uhr ein Kampf bei
Peitſang ſtattgefunden habe in welchem die Verbündeten
einen Verluſt von 1200 Todten und Verwundeten
gehabt hätten hauptſächlich Ruſſen und Japaner
Die Chineſen hätten ſich zurückgezogen

Auch eine Depeſche des Admirals Remeh aus Tſchifu enthält
einen nicht offiziellen aber für verläßlich gehaltenen Bericht
nach welchem etwa 16,000 Verbündete jeit Tages
znbruch am 5 Auguſt bei Peitſang mit den
Chineſen in ein ernſtes Gefecht verwickelt waren

Aus alledem kann und muß man ſchließen daß die Lage
ſich plötzlich wieder ganz außerordentlich ernſt geſtaltet hat
Da unſere beiden Seebataillone in den allernächſten
Tagen vor Taku eintreffen werden dürften dieſelben dort
ſofort ins Feuer kommen und wir wünſchen daß es ihrer
Bravour gelingen möge den Chineſen ein ernentes Vordringen
zu verwehren

Englands Dopvelſpiel
Wie in Paris zuverläſſig verlautet dürfte der etwaig Aus

tritt Englands aus dem europäiſchen Konzert nach
der Befreiung der Geſandten das gemeinſame Vorgehen der
übrigen Mächte insbeſondere Frankreichs Rußlands
und Deutſchlands nicht beeinträchtigen Dieſe ſind
entſchloſſen den Chineſen Bedingungen aufzuerlegen welche
die Wiederkehr ähnlicher Unruhen völlig ausſchlleßen Es wird
als ſicher angeſehen daß England ſich lediglich auf die Auf
rechterhaltung der Ordnung im Yangtſegebiet beſchränken
werde Was es damit bezweckt iſt noch nicht klar zu er
kennen gewiß iſt daß es ſelbſtſüchtige Zwecke verfolgt

Neue Kämbpfe zwiſchen Ruſſen und Chineſen
Dem Generalſtab in Petersburg gingen unterm 4 Auguſt

Nachrichten vom General Grodekow aus Chabarowsk zu
über Rekognoscirungen von zwei Escadrons auf der Straße
egen Ninguta die von einer chineſiſchen Kolonne von 1000
dann Jnfanterie zwei Geſchützen und 250 Reitern bei Jeche

angegriffen wurden Als noch eine Escadron ſowie Jufanterie
und zwei Geſchütze zu Hilfe kamen entſpann ſich ein leb
hafter Kampf Die auf den Höhen bei Jeche zurück

geſchlagenen Chineſen flohen in der Richtung auf
Ninguta und räumten Jeche Der ruſſiſche Verluſt betrug
8 Todte und 8 Verwundete Die chineſiſchen Geſchütze waren
neuer Konſtruktion Die Kämpfe um Aigun wurden am
3 Auguſt fortgeſetzt Die Ruſſen rückten am rechten Amur
ufer gegen das Dorf Koluſchan vor wo der Feind inſtarken
Stellungen verſchanzt war Er wurde von einer Kolonne
des Oberſten Petſchenkin vertrieben Die Koſaken erbenteten
zwei Stahlgeſchütze mit Munition ſowie mehrere Fahnen von
denen eine mit der Aufſchrift Volk der großen Fauſt eine
andere mit der Aufſchrift Helfen Europäer vernichten ver
ſehen war General Gribski lobt die Tapferkeit der Koſaken
Aigun brennt Die Chineſen fliehen in der Richtung auf
Tſitſikar Verluſte 6 Todte 25 Verwundete bei den Chineſen
mehr als 200 Todte General Orlow berichtet nachträglich
über das Gefecht vom 30 Juli in welchem 5000 Chineſen
fochten und mehr als 200 Mann getödtet bezw im Fluſſe
Chailar ertrunken ſind Die Koſaken erbenteten ein Geſchütz
Die Stadt Chailar wurde genommen und mit 3 Escadrons
und einer Batterie beſetzt

Aus Port Arthur meldet man daß Senjntſchen beſetzt und
ruſſiſche Verwaltung daſelbſt eingeſetzt werde Kolonnen des
Oberſten Chorunſhenco aus Port Arthur und des Oberſten
Duſenius marſchiren eilig zu einer Vereinigung mit dem
Detachement Dombrowski bei Taſchizgo

Aus Charbin und anderen an der öſtlichen chineſiſchen
Eiſenbahn liegenden Orten kamen infolge der von den Be
hörden getroffenen Verfügung auf Dampfern die Angeſtellten
der Bahn mit ihren Familien an ihre Zahl beläuft ſich auf
ungefähr 6000 Perſonen unter denen ſich 44 Verwundete und
e er befinden Letztere wurden im Militärlazareth unker

gebracht

Weitere Nachrichten
Geung 6 Aug Die nach China beſtimmte Abtheilung

der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz iſt heute
hier eingetroffen die Abtheilung Genna des italieniſchen
Rothen Kreuzes giebt der dentſchen Abtheilung heute abend ein
Feſteſſen

London 6 Aug Anf eine Anfrage im Unterhanſe erklärte
der Unterſtagtsſekretär Brodrick daß die Regiernng keing
neuen Nachrichten aus China erhalten habe

Simla 6 Aug Die vierte indiſche Brigade hat denſicherten von wo aus ſie die Fremdenniederlaſſungen beſchießen Befehl erhalten nach China zu gehen
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